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Die Zukunft 
für Dänischenhagen gestalten WiR ... 

WiR sind seit 2008 als Wählergemeinschaft und Fraktion in der Gemeinde-
vertretung für die Geschicke Dänischenhagens mit verantwortlich. 

WiR haben uns mit intensiver Arbeit und über 30% Stimmengewicht in der 
politischen Landschaft der Gemeinde etabliert. 

Inhalte stehen bei uns 
im Vordergrund 

WiR sind angetreten, Inhalte in den Vorder-
grund der Gemeindevertretung zu stellen. 

Uns ist es gleichgültig, welcher Partei sich 
Aktive der Gemeinde sonst zugehörig füh-
len. Hauptsache, sie sind dem gemein-
schaftlichen Wohl und den Belangen unse-
rer Gemeinde verpflichtet. 

WiR bieten damit das einzige Forum für 
kommunalpolitisch Interessierte ohne Par-
teibindung. Parteiinteressen sollten bei der 
gemeinsamen Gestaltung unserer Gemein-
de keine Stimme haben. 

Unsere Wählergemeinschaft versteht sich 
als Alternative zu althergebrachten Partei-
strukturen und -inhalten. 

Konstruktiv 
statt konfrontativ 

Ohne Abhängigkeiten von einem ver-
pflichtenden Parteiprogramm erarbeiten wir 
deshalb konstruktive Ideen und Konzepte 
mit Blick auf die Situation in der Gemeinde. 

In den Gremien der Gemeinde steht aber 
leider oftmals die Konfrontation im Vorder-
grund. Es wird zu wenig an das Dorf ge-
dacht. Darum bewegt sich in der Gemeinde 
auch zu wenig. Eine Idee ist nicht allein 
deshalb schlecht, weil sie aus einer anderen 
Fraktion kommt. 

Dass es auch anders, gemeinsam geht, 
macht uns unsere Nachbargemeinde Stran-
de sehr erfolgreich vor. 

Auch bei uns steht die gemeindliche Einig-
keit im Vordergrund. 



… gemeinsam mit allen, 
die sich für unsere Gemeinde engagieren möchten. 

Potenziale nutzen 
Dänischenhagen hat immens viel Potenzial. 
Dieses Potenzial müssen wir zum Wohle der 
Bürger/innen noch viel besser nutzen. 

WiR wollen mit Ihnen gemeinsam unsere 
liebens- und lebenswerte Gemeinde nach 
vorne bringen. Wenn Sie etwas bewegen 
wollen: Mit uns geht das! 

WiR scheuen uns nicht, neue Ziele, Wege 
und Lösungen vorzuschlagen und zu gehen. 
WiR unterstützen aber auch gute Ideen von 
anderen politisch Aktiven. 

Agieren statt reagieren 
Wir stellen Planen mit Blick in die langfristi-
ge Zukunft in den Vordergrund. 

Wir wollen, dass alle politisch Aktiven lang-
fristiges, nachhaltiges, strategisches Den-
ken in den Vordergrund stellen. Dies ist un-
ser Alleinstellungsmerkmal. 

Mit dem Ziel eines abgestimmten Gemein-
deentwicklungsplans, den wir seit 10 Jah-
ren fordern, treten wir auch diese Kommu-
nalwahl wieder an. Wir müssen vom Ver-
walten wieder ins Gestalten kommen. Es 
wird Zeit für einen wirklichen Umbruch in 
der Gemeinde! 

○  WiR bringen Leistung für Dänischenha-
gen: Einig, sach- und zweckbezogen, ver-
antwortungsbewusst, kompromissbereit 
mit Mut und Klugheit. 

○  WiR bieten Profilierungsmöglichkeiten für 
den engagierten Nachwuchs und alle ak-
tiven Generationen. 

○  WiR sorgen dafür, dass die Kommunalpo-
litik gemeinsam die Zukunft im Blick hat, 
strategisch denkt und agiert. 

○  WiR gehen die Ursachen an und nicht nur 
die Symptome. 

○  WiR entwickeln vorausschauend zu-
kunftsweisende und lebendige Konzepte 
für alle Bereiche des gemeindlichen Le-
bens. 

Die Mischung bei den WiR-Aktiven stimmt. 

Unser Team ist vielfältig: Jung und lebenserfahren, modern und bewah-
rend, im Dorf aufgewachsen oder zugezogen. 

WiR sind in der Gemeindearbeit erfahren und ehrenamtlich z.B. im Sport-
verein, der Feuerwehr oder in der Kirche aktiv. 

WiR sind bereit Verantwortung zu übernehmen und auf jeden Fall eine le-
bendige Alternative für Dänischenhagen. 



Ein Bürgermeister für Dänischenhagen 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

als Bürgermeisterkandidat für Dänischenhagen nach der langen Ära Wolfgang Steffen 
anzutreten, ist eine große Herausforderung. Ein Bürgermeister muss viele Anforderungen 
erfüllen, wenn er seinen Job gut machen will. 

Daher muss der zukünftige Bürgermeister auch Verantwortung über-
tragen, um die Führung der Gemeinde so breit wie möglich aufzustel-
len, Projekte zügig und vor allem innerhalb der Fristen für Fördermit-
tel umzusetzen und den nötigen Sachverstand der Experten einzu-
bringen. Künftig lautet die Devise beim Sportheim: Zügig sanieren 
und gesund bleiben! 

Der Bürgermeister braucht ein funktionierendes Team, in dem man einander vertraut, 
das sich gegenseitig unterstützt und zudem handlungsschnell ist, kurzum: Ein Team mit 
Weitblick, Fachwissen, Transparenz und Kompromissbereitschaft für einen ganz wesentli-
chen Teil unseres Gemeindelebens. 

Wir wollen als unabhängige Wählergemeinschaft Herausforderungen 
nicht nur verwalten, sondern möchten aktiv gestalten, etwas bewegen 
und möglichst viele Mitbürger/innen zur Mitwirkung motivieren. Wir wol-
len Tradition erhalten und diese mit den Herausforderungen der Gegen-
wart in Einklang bringen. 

Grundsätzlich geht es beim Amt des Bürgermeisters zuerst um die 
Umsetzung der Belange der Bürgerinnen und Bürger. Wir setzen auf 
Sie alle. Teilen Sie uns mit, wo Ihnen konkret eine Veränderung vor-
schwebt. Wir werden offen mit allen Vorschlägen umgehen. Vorgefer-
tigte Meinungen werden weniger Gehör finden. Es ist endlich Zeit für 
neue Ideen! 

Insbesondere werden uns in den nächsten Jahren die Haushaltsgestaltung, die Sanierun-
gen der gemeindeeigenen Immobilien und die Jugend- und Sozialpolitik beschäftigen. 
Die neu gewählte Gemeindevertretung nimmt einen hohen Sanierungsstau bei Immobi-
lien, Straßen und Wegen mit in die kommende Legislaturperiode. 

Für die Grundschule wird modernes Lernen in modernisierter 
Umgebung eine erste wichtige Etappe. Hier werden die künf-
tige Haushaltsgestaltung und die darauf abgestimmten In-
vestitionen an den richtigen Stellen schnell sichtbare Ergeb-
nisse bringen. 

Wir möchten die Sozial- und Jugendpolitik besonders bei den eh-
renamtlichen Einrichtungen verbessern. Wir erwarten hier durch 
die Wiederbelebung des „Sozialen Runden Tisches“ eine deutliche 
Belebung und Beteiligung aller Vereine, Verbände und Institutio-
nen. 

Das Ehrenamt ist die tragende Säule unseres Gemeindelebens. 
Deshalb wird es mit uns wieder einen Etat in der Größenordnung 
von € 10.000,- zur Unterstützung von Maßnahmen der Jugend-
pflege geben. Zur Förderung des Ehrenamtes möchten wir den 
gleichen Betrag im Gemeindehaushalt zur Verfügung stellen. 

Wir für Dänischenhagen stellen uns mit Tom Waldeck der Verant-
wortung des Bürgermeisteramtes. 

WiR sind bereit! Jetzt sind Sie am Zug ... für Dänischenhagen! 

Thomas Waldeck 
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Ziele festlegen 
Ortsentwicklungs- und Finanzplan aufstellen 

„Ohne Ziel stimmt jede Richtung.“ 

Es fehlt ein Plan, wie die Gemeinde über die nächsten Jahre weiter entwi-
ckelt werden kann. 

Solch ein „Ortsentwicklungs- und Finanzplan“ führt Groß- und Infrastruk-
turprojekte auf und hilft diese sinnvoll, zeitlich und finanziell zu priorisie-
ren. 

○  Er steuert u.a. Sanierungs- und Neubaumaßnahmen und Planverfah-
ren 

○  Er berücksichtigt die demografische Entwicklung und die vorhande-
nen betreuenden und bildenden Institutionen. 

Ein solcher Plan muss fraktionsübergreifend und gemeinsam mit allen Part-
nern und Aktiven in der Gemeinde entwickelt werden. 

Die Gemeindevertretung kann so Entscheidungen vorausschauend treffen. 
Projekte werden also frühzeitig so ausgeplant, dass sie bei Gelegenheit 
schnell auch für Förderanträge genutzt werden können. 

Sie fragen sich, warum es diesen Plan nicht schon längst gibt? 

WiR uns auch! 

Dorfstraße um 1950 



Ideen und Themen für ein „Dänischenhagen 4.0“ 

Mögliche Maßnahmen 

Aufstellen eines Ortsentwicklungs- 
und Finanzplanes 

inkl. Infrastrukturplan. 



Unsere Kandidaten im Wahlkreis 1



Unsere Kandidaten im Wahlkreis 1 
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Kommunale Entscheidungs- und 
Beteiligungsstrukturen verbessern 

Wer trifft auf welcher Basis Entscheidungen in und für die Gemeinde? 

Mit Vertretern der Parteien vorhandene Gremien in der Gemeinde Däni-
schenhagen, wie  

○  Finanz- und Wirtschaftsausschuss, 

○  Bau- und Umweltausschuss, 

○  Jugend- und Sozialausschuss und 

○  temporärer Sportentwicklungsausschuss 

haben im Kern nur beratende Funktion. Verbindliche gewichtige Entschei-
dungen können nur in der Sitzung der Gemeindevertretung getroffen wer-
den. 

Damit sind formalisierte Ausschüsse eher entbehrlich.  

Komplexe Projekte sollten nur in zeitweise eingerichteten Arbeitsgruppen 
behandelt werden. Die langfristige Finanzplanung bzw. Investitionspla-
nung/-Steuerung könnte durch eine gemeinsame Gruppe aus Gemeinde-
vertretung und Verwaltung gelenkt werden. 

WiR wollen die Strukturen verschlanken und vereinfachen. 



Ideen und Themen für ein „Dänischenhagen 4.0“ 

Mögliche Maßnahmen 
Bisherige Gremien- und Ausschussstruktur 
verschlanken und mehr Befugnisse für die 
verbleibenden Ausschüssen schaffen. 

Überprüfen der inhaltlichen Funktionen, der 
Verantwortung und der Anzahl von Aus-
schüssen und Gremien. 

Ehrenamtliche Beteiligung erweitern. 

Inhalte des Jugend- und Sozialausschusses 
erweitern um „Integration, Inklusion und 
Teilhabe“. 

Mitglieder aus den Vereinen, den KiTas und 
den Schulen in den Jugend- und Sozialaus-
schuss einbinden, um in diesem Gremium 
abgestimmte Vorschläge für die weiteren 
Ausschüsse und die Gemeindevertretung zu 
erstellen. 



Unsere 
Kandidaten 
im 
Wahlkreis 2 
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Gemeindehaushalt 
Die Finanzsituation der Gemeinde verbessern 



Ideen und Themen für ein „Dänischenhagen 4.0“ 

Die Finanzsituation der Gemeinde und damit Einnahmen und Ausgaben 
sind derzeit ausgewogen. Um dies zu erreichen wurden nahezu alle Ein-
sparmöglichkeiten genutzt. Dabei wurden 

○  viele freiwillige Leistungen gekürzt und 

○  die Hebesätze für die Grund- und Gewerbesteuer stark erhöht. 

Die Haushaltslage lässt aber weiterhin wegen fehlender Rücklagen keine 
großen Sprünge zu. Neue Initiativen sollen Mehreinnahmen – zum Wohle 
der Gemeinde – ermöglichen. Dafür müssen auch innovative Lösungsmög-
lichkeiten genutzt werden. Dazu gehören: 

○  für zusätzliche Gewerbesteuerzahler besondere Anreize zur Ansied-
lung schaffen, 

○  Investitionen in die Gemeinde fördern oder 

○  gemeindeeigene Vermarktungs- und Einnahmemöglichkeiten entwi-
ckeln. 

Mögliche Maßnahmen 
Absprachen mit und Anreize für Un-
ternehmer und Selbständige, die im 
Ort wohnen, ihr Gewerbe steuerrecht-
lich in die Gemeinde zu verlegen. 

Hebesätze anpassen zur Reduzierung 
der Gewerbesteuer ab 2019. 

Eine Verschuldungsgrenze einführen 
von 60% im Verhältnis zu den jährli-
chen Erträgen der Gemeinde. 

Alle Möglichkeiten für neues Gewerbe 
prüfen. 

Mögliche Baugebiete und Wohnraum als 
Gemeinde selber vermarkten. 

Kommunale Ver- und Entsorgung 
intelligent erneuern: 

○  Einstieg in die kommunale Strompro-
duktion prüfen: übergreifendes Wär-
me- und Stromversorgungskonzept 
für die Sportheimsanierung /-
erweiterung und angrenzende Kitas 
sowie die dänische Schule erarbeiten, 
dabei vorhandene Förderprogramme 
nutzen. (z.B. Photovoltaik, Saison-
speicher, Blockheizkraftwerk.) 

○  Kommunales Blockheizkraftwerk für 
Grundschule und Sporthalle planen 



Unsere Kandidaten 
im Wahlkreis 3 



Christian Bock Thomas Waldeck Martin Steiner 



Werte erhalten 
Modernisieren, Erneuern und Verbessern 
der gemeindlichen Infrastruktur 

- Feuerwehren und Straßen - 

Große Teile der Infrastruktur unserer Gemeinde müssen dringend saniert 
werden. Investitionen jenseits der 5 Millionen Euro sind notwendig, um die 
Werte zu erhalten und auf den neuesten Stand zu bringen: 

○  Sportheim und Sportplatz, 

○  Grundschule und DRK-KiTa sowie 

○  Feuerwehrgerätehäuser und Gildehaus 

sind längst noch nicht alle Beispiele. 

Die Straßensanierung stockt und Überlegungen zu Formen von Straßen-
bauumlagen verunsichern die Gemeinde. 

Ohne einen „Entwicklungsplan“ und ohne Mehreinnahmen für die Gemein-
de lässt sich dieser Stau nicht bewältigen. 



Ideen und Themen für ein „Dänischenhagen 4.0“ 

- Feuerwehren - 

Mögliche Maßnahmen 
Der Feuerwehrbedarfsplan zum Schutz 
der Einwohner ist erstellt und muss jetzt 
konsequent durch Erneuerung bzw. Ersatz 
der verpflichtend benötigten Fahrzeuge 

umgesetzt werden. 

Feuerwehr-Gerätehäuser sanieren oder 
Neubau einer zentralen Feuerwache. 

- Verkehr, Straßen, Wege und Plätze - 

Mögliche Maßnahmen 
Mitfahrerbank zwischen Dänischenhagen 
und Strande; 

Straßensanierungen inkl. neuer Überle-
gungen zu Formen von bzw. Verzicht auf 
Straßenbauumlagen, gewerblicher und ge-

meindlicher Unterstützung;  

Straßenbeleuchtung effizienter gestalten 
und Erweitern der Maßnahme: Nachrüstung 
von Straßenlaternen im Ort Dänischenha-
gen an markanten Stellen; 

Buswartehäuschen zeitgemäß gestalten 
und mit Fahrradparkplätzen kombinie-
ren; 

Parkplatzsituationen im Ort verbessern; 

Barrierefreie Fußwege und sichere Stra-
ßenübergänge; 

Tankstellen für E-Bikes. 



Zeit für neue Ideen 
Erneuern, Erhalt und Sichern der  
gemeindlichen Infrastruktur 

- Ortsentwicklung, Sport und Digitalisierung - 

- Digitalisierung - 

Mögliche Maßnahmen 
Gemeindeeigenes digitales Netz auf- und 
ausbauen und verdichten; 

Einrichten von weiteren WLAN Hotspots 
an markanten Stellen zusätzlich zur Sport-
halle z.B. 

○  Einkaufszentrum 
○  Amtsgebäude 
○  Gildeaushaus Scharn-

hagen 

- Ortsentwicklung - 
und Steigern der 

kommunalen Einnahmen 

Mögliche Maßnahmen 
Gewerbegebietserweiterungen auspla-
nen (Gemeindezentrum sowie Randlage); 

Demographisch und infrastrukturell abge-
stimmte Wohnbebauung und Wohnge-
biete inkl. altersgerechter, sozialer und in-
klusiver Wohnungsbau sowie Verbesserung 
der Infrastruktur in Kaltenhof und auch 
Scharnhagen; 

Orts(kern)-entwicklung Dänischenha-
gen – ausgehend vom „Eiche-Projekt“ – 
Startpunkt für ein neues Dorfdesign in Ab-
stimmung mit dem Eigentümer; 

Bezahlbarer Wohnraum für alle Alters-
gruppen z.B. oberhalb der DRK-KiTa. 



Ideen und Themen für ein „Dänischenhagen 4.0“ 

- Sport-Infrastruktur - 

Mögliche Maßnahmen 
Sportheimsanierung/-neubau inkl. Er-
weitern der Nutzungsmöglichkeiten; 

Sporthallenkapazitäten erweitern; 

Fertigstellen der Sanierung der Sport-
halle im Erlenweg inkl. Holzverkleidung und 
Tribünenfußboden in Kombination z.B. mit 
Schulhofgestaltung und Gestaltung des 
Vorplatzes zur Sporthalle mit 

○  neuen Parkplätzen, 
○  Krankenwagenzufahrt, 
○  barrierefreie Zuwegung, 
○  Behindertenparkplätzen, 
○  überdachtem Fahrradparkplatz, 
○  Kletterwand, 
○  Lager für Spielgeräte der Schule und 
○  Outdoor-Sportfläche; 

Sportplatzsanierung inkl. Laufbahn 

Trend/-Breitensportartenförderung. 



Erneuern, Erhalt und Sichern 
der gemeindlichen Infrastruktur  

Ortsentwicklung inklusive Steigern 
der kommunalen Einnahmen 

Gewerbegebietserweiterungen auspla-
nen (Gemeindezentrum sowie Randlage); 

Demographisch und infrastrukturell abge-
stimmte Wohnbebauung und Wohnge-
biete inkl. altersgerechter, sozialer und in-
klusiver Wohnungsbau sowie Verbesserung 
der Infrastruktur in „Kaltenhof“ und auch 
„Scharnhagen“ 

Orts(kern)-entwicklung Dänischenha-
gen – „ausgehend vom Eiche-Projekt“ – 
Startpunkt für ein neues Dorfdesign in Ab-
stimmung mit dem Eigentümer;  

Seniorengerechte Bungalows auf der 
Hundewiese 

Sport-Infrastruktur 

Sportheimsanierung/-neubau inkl. Sa-
nieren und Erweitern der Funktionen 

Erweitern der Sporthallenkapazitäten 

Fertigstellen der Sanierung der Sporthalle 
im Erlenweg inkl. Holzverkleidung und Tri-
bünen-fußboden in Kombination z.B. mit 

Schulhofgestaltung und Gestaltung des 
Vorplatzes zur Sporthalle mit neuen 
Parkplätzen, Krankenwagenzufahrt, barrie-
refreie Zuwegung, Behindertenparkplätzen, 
überdachtem Fahrradparkplatz, Kletter-
wand, Lager für Spielgeräte der Schule und 
Outdoor-Sportfläche. 

Sportplatzsanierung inkl. Laufbahn und 
Trend/-Breitensportartenförderung 

- Bildende Infrastruktur - 

Mögliche Maßnahmen 
Sanieren der Grundschule Dänischenha-
gen 

○  Sanieren der Gewerke Sanitär, Heizung, 
Beleuchtung und Außenwände des Alt-
baus der Grundschule (Baujahr 1951-53); 

○  Prüfen einer Heizungsanlage für die Schu-
le und die Sporthalle mit modernen Tech-
niken, wie z.B. Luft- oder Erdwärmepum-
pe, saisonale Speicher, Photovoltaik. 

Fit für die Zukunft 
Erneuern, Erhalt und Sichern der 
gemeindlichen Infrastruktur 

- Kinderbetreuung und Bildung - 

- Betreuende Infrastruktur - 

Mögliche Maßnahmen 
DRK-KiTa energetisch sanieren; 

Optimale Auslastung unserer Einrichtun-
gen mit weiterhin kontinuierlicher und sorg-
fältige Analyse und Prognose des vorschuli-
schen Betreuungsbedarfes; 

Flexible Betreuungsformen ermögli-
chen, wie z.B. den Ausbau von Familien-
gruppen, um besser und schneller auf 
schwankende Bedarfe insbesondere im Be-
treuungsbereich für unter-drei-jährige Kin-
der reagieren zu können. 



Ideen und Themen für ein „Dänischenhagen 4.0“ 



Ehrenamt vor Ort 
MitWiRken in Dänischenhagen 

Bürgerbeteiligung kann nicht erzwungen werden. Wir wollen Möglichkeiten 
zum freiwilligen und ehrenamtlichen Mitwirken für das Gemeinwohl schaf-
fen, um das Ehrenamt 

○  im Sport und in der Kinderbetreuung, 

○  in der Jugendarbeit von Feuerwehr und Kirche, 

○  in der Integration und Flüchtlingsbetreuung, 

○  Kultur und Seniorenbetreuung, 

○  Gesundheit und Lebenshilfe, 

○  Kunst und Naturschutz, 

○  etc. 

zu erhalten, zu fördern und anzuerkennen. 

Dies gilt derzeit insbesondere für die besonderen Leistungen und hohen 
Anforderungen bei der Flüchtlingsarbeit im Amtsbereich. 

Außerdem ist ein Sofortprogramm zur Förderung der Jugend und des Eh-
renamtes mit einer jährlichen festen Haushaltsposition dringend erforder-
lich. 

Auch muss es mehr Gelegenheiten geben, bei denen die Gemeindevertre-
tenden ihr „Gesicht zeigen“ und die Betroffenen und das Problem ein 
„Gesicht bekommen“. 

Lösungssuche und Informationsaustausch mit den Beteiligten vor Ort ist 
Bürgernähe! 



Ideen und Themen für ein „Dänischenhagen 4.0“ 

Mögliche Maßnahmen 
Fördern und Wertschätzen des Ehren-
amtes (Vereine, Organisationen) und der 
ehrenamtlichen Unterstützer; 

Integration in die Dorfgemeinschaft 
verbessern für Senioren/innen, Neubürger/
innen, körperlich eingeschränkte und ge-
flüchtete Menschen durch Erweitern der 
Inhalte des Jugend– und Sozialausschusses 
um „Integration, Inklusion und Teilhabe“; 

Eine Gemeindezeitung initiieren mit Er-
läuterungen zu kommunalen Themen; 

„Runde Tische“ in den Gemeindeorten 
etablieren, zum Erörtern ortsspezifischer 
Angelegenheiten; 

Einen Seniorenrat etablieren; 

Jugendsitzungen initiieren. 



Heimat 
Lebens- und liebenswertes Dänischenhagen 

Mögliche Maßnahmen 
Jugend- und Senioren-Programme 
entwickeln; 

Einen Treffpunkt für Jugendliche er-
möglichen; 

Umsetzung unseres Spielplatzkonzeptes 
mit Themen, altersgerecht und Generatio-
nenspielplätzen; 

Bereiche Gastronomie, Veranstaltungs-
räume und „Eiche“ stärken; 

Tourismus fördern durch z.B. Reiterwe-
ge, Radwege, Aktivregion Hügelland am 
Ostseestrand; 

Traditionelles Dorffest als festen Bestand-
teil unserer Jahresplanung etablieren; 

Wanderwegenetz naturnah, sportlich und 
attraktiv gestalten; 

Fördern des Naturschutzes durch natur-
belassene Flächen im Ortsgebiet und Aus-
bau sowie Erhalt von Knickabschnitten; 

Grünflächenaufforstung. 



Ideen und Themen für ein „Dänischenhagen 4.0“ 



 

Das sind WiR: 

„Vielfalt ist unsere Stärke!“ 
„WiR für Dänischenhagen“ wurde zur Kommunalwahl 2008 gegründet. Der Sprung als „Dritte Kraft“ 
in die Gemeindevertretung gelang mit ca. 26% Stimmenanteil. Absolute Mehrheitsverhältnisse in 
der Gemeindevertretung im Wechsel von CDU und SPD wurden dadurch aufgebrochen. 

2013 erhielten wir knapp über 30% Stimmenanteil mit 2 Direktmandaten. WiR haben 
jetzt 10 Jahre Erfahrung in der kommunalpolitischen Arbeit für Dänischenhagen gesammelt. WiR 
wissen, dass verantwortungsvolles und aktives Handeln für die Gemeinde viel bewirken kann.  

Unsere Altersstruktur ist ausgewogen. Unsere Kandidaten der Wahlliste bilden das Bürgerspektrum 
der Gemeinde Dänischenhagen von Jung bis Alt ab. Parteipolitik machen WiR nicht; auch nicht 
künftig! 

WiR wollen unsere Arbeit auf dem bisherigen hohen Niveau dauerhaft halten. Dabei können wir die 
Unterstützung durch Ihre Stimme und durch Ihr persönliches Engagement sehr gut einbeziehen.  

Wie können Sie sich bei „WiR für Dänischenhagen“ einbringen? 

○  Suchen Sie sich ein Themenfeld aus, in dem Sie aktiv sein möchten. Bringen Sie Ihre Ideen, 
Ihr Fachwissen, Ihre Neigungen und Interessen ein und gestalten Sie aktiv mit.  

○  WiR brauchen immer engagierte Persönlichkeiten, die sich für Gremienämter in der Gemein-
de zur Verfügung stellen.  

○  Auch in unserer Wählergemeinschaft besteht immer Bedarf für Projekt-, Presse- und Medi-
enarbeit, das Pflegen von Netzwerken und das Präsenzzeigen in der Gemeinde.  

Wir arbeiten gemeinsam, offen und nachvollziehbar. WiR suchen die Kooperation und pflegen das 
offene Wort und Ohr. 

 

Mitmachen und Mitgestalten für unsere Gemeinde! 
… es lohnt sich für Dänischenhagen aktiv zu sein. 

 

WiR engagieren uns gerne 

FÜR Sie und MIT Ihnen. 
 

Wählen gehen am 6. Mai 2018 

und „WiR“ DIE STIMME geben bei der Kommunalwahl 2018! 

 

Aus Erfahrung und Überzeugung: 

www.WiR-daenischenhagen.de 

 
Die Wählergemeinschaft für Dänischenhagen        Tel.: 0171-4188528 

WiR für Dänischenhagen! 


